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Ehe-Cocktail
von N. 0. Scarpi

Ein sentimentales Mädchen
heiratet einen weniger

sentimentalen Mann. Nach einiger Zeit fragt
sie ihn eines Abends seufzend:

«Würdest du sehr trauern, wenn ich
sterben müsste?»

«Ja, natürlich, mein Kind», ist die
ziemlich kühle Antwort.

«Und würdest du häufig auf den
Friedhof gehn?» fährt sie fort.

«Das bestimmt», meint er. «Der
Friedhof hegt doch auf dem Weg zum
Golfplatz.»

« À ck Schatz, gibt es auf der

ijlWelt überhaupt etwas, das so
wichtig ist wie die Liebe?»

Der Gatte: «Nein, mein Engel aber
wird das Abendessen denn nicht endlich
fertig sein?»

Der Reklameberater macht
einen Heiratsantrag: «Und

bedenken Sie - es ist der letzte Tag für
dieses erstaunlich günstige Angebot.»

Der junge Ehemann will seine
Schwiegermutter in aller Eile

davon verständigen, dass die junge Frau
eben Zwillinge geboren hat. Und so
telegraphiert er: «Heute früh Zwillinge stop
morgen mehr.»

Bei der Wahrsagerin: «Sie
werden einen brünetten

jungen Mann kennenlernen, der sehr
reich ist und Sie unbedingt heiraten
will.»

«Ausgezeichnet», meint die Kundin.
«Jetzt wüsste ich nur noch gern, was ich
mit meinem eigenen Mann und meinen
drei Kindern anfangen soll.»

Dickens erzählt von einer jun¬
gen Amerikanerin, die auf

der Schiffsreise von fünf Bewerbern
bedrängt wurde. Irgendwer riet ihr, ins Wasser

zu springen und den Mann zu heiraten,
der ihr nachspringen würde. Gut. Am
nächsten Morgen sprang sie kopfüber ins
Wasser. Vier ihrer Anbeter sprangen ihr
nach. Als sie wieder an Bord waren, fragte
sie den Kapitän:

«Was soll ich jetzt mit ihnen anfangen?
Sie sind alle so nass.»

«Nehmen Sie den trockenen», riet der
Kapitän.

Und das tat sie auch.

Mrs. Mathes hat einen länge¬
ren Besuch bei ihrer Tochter

und ihrem Schwiegersohn absolviert.
«Wann geht morgen mein Zug?» fragt

sie den Schwiegersohn.
Und erhält die aufschlussreiche

Antwort: «Von jetzt in sechzehn Stunden,
siebzehn Minuten, dreissig Sekunden.»

Selbstverständlich sind es im
Witz immer die Frauen, die

auf Männerfang ausgehen.
«Bin ich dir etwa nachgelaufen?» fragt

die Gattin.
«Nein», seufzt der Gatte. «Aber die

Mausefalle läuft der Maus auch nicht
nach, und sie erwischt sie doch.»

Früher warst du immer so
nett zu mir. Du hast mir das

Kinn gestreichelt.»
«Ja», meint der galante Gatte, «damals

hast du ja auch nur eines gehabt.»

Die Ehemänner müssen die
Sonntagspredigt über sich

ergehen lassen: «Die schlechten Männer sind
wie die Schwefelhölzer, die überall Feuer
fangen, die guten aber sind wie die
schwedischen Streichhölzer, die entflammen sich
nur an der eigenen Schachtel.»

Als der Prinz Conti einmal
verreiste und seine Frau

scherzhaft bat, ihn während seiner
Abwesenheit nicht zu betrügen, sagte sie:

«Wo denken Sie hin, Monsieur? Dazu
habe ich nur Lust, wenn ich Sie sehe.»
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